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EDITORIAL
Zurück zu den akademischen Wurzeln:
Es sind beileibe nicht immer nur fort-
geschrittene Semester, die sich ihrer
Jahrzehnte zurückliegenden Universi-
tätsjahre erinnern und gern wieder auf
den Pfaden ihrer Jugend wandeln – ob
in Göttingen oder anderswo. Ehemali-
ge Studierende – im englischen Sprach-
raum lateinisch Alumni – „Zöglinge“ –
genannt, sind insbesondere in wirt-
schaftlich-technischen Fächern längst
ein wichtiger Faktor der Hochschul-
und Nachwuchsförderung, die Anteil
an der Entwicklung ihrer Ausbildungs-
stätte nehmen. Das kann bei der Ver-
mittlung von Praktikumskontakten zu
Unternehmen beginnen und muß beim
Projektsponsoring nicht aufhören.

Im ersten Artikel dieser Ausgabe be-
richten wir über einen Besuch einer
Gruppe niedersächsischer Abgeordne-
ter, die auf Anregung von Landtags-
präsident Prof. Rolf Wernstedt „ihre“
Universität besuchten und sich über
die Entwicklung informieren ließen,
die sich inzwischen genommen hat und
weiter nehmen wird. Für die Georgia
Augusta sollte dies der Einstieg in eine
zentrale Alumni-Betreuung werden,
die die Hochschulleitung aufzubauen
plant, zusammen mit dem Universitäts-
bund e.V. als wichtiger Förder-
vereinigung, die seit jeher eine große
Zahl „Ehemaliger“ in ihren Reihen
weiß. 

Die dezentralen Anstrengungen der
Fakultäten auf diesem Gebiet müssen
gebündelt und ein Serviceangebot für
die Betreuung entwickelt werden, da-
mit der Kontakt (wieder)hergestellt
wird, ja bei den Absolventen gar nicht
erst abreißt. Ein großes Potential für
die Universität gibt es zu entdecken –
nicht nur bei Abgeordneten.

Frank Woesthoff

Zwei Leibniz-Preise machten die Anschaffung
möglich: Die weltweit leistungsfähigste Mikro-
sonde steht im Geochemischen Institut. Damit

läßt sich nicht nur der Verlauf von Vulkan-
eruptionen erhellen, auch die historischen Ver-

änderungen der Bleibelastung im Göttinger Trink-
wasser bleiben kein Geheimnis mehr (Seite 11)

Lange Schlangen von einschreibwilligen Hoch-
schulaspiranten gehören der Vergangenheit an:
Künftig erfolgt die Immatrikulation am Bild-

schirm – an Terminals in der Universität, aber auch
per Internet bequem von zu Hause. Nur einer der
positiven Effekte: Mehr Zeit für die Studierenden-

beratung. Das Wichtigste darüber ab Seite 17.

Einer der erfolgreichsten Sonderforschungs-
bereiche überhaupt ist der mit der Nummer 529:

„Internationalität nationaler Literaturen“. 
Zwei Nachwuchswissenschaftler stellen ab 

Seite 22 Themen aus dem SFB vor, über den
frühen internationalen Tonfilm und den Mythos

Hermanns des Cheruskers.

Carl Wilhelm Friedrich Oesterley war ein bedeuten-
der Göttinger Künstler und Kunsthistoriker des 

19. Jahrhunderts. Er hinterließ nicht nur bekannte
Großformate, wie etwa das Gemälde des Königs

Ernst August an der „Königswand“ der Aula, son-
dern auch wunderschöne Skizzenbücher, jetzt im

Besitz der Universitäts-Kunstsammlung. (Seite 29)
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